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rbitterte Kämpfe bei Berdnn
.

Der dklttslhe Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 9 . Sept . (Amtlich .)

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .
In Flandern herrschte gesteigerte Femrtätigkcit an der

Rüste vom Walde von H o u t h o u l st bis zur Strafe M e n i n -
U p c r n . Nach Trommelfeuer erfolgten nachts heftige eng -
tische Vorstöße nordöstlich von St . Julien . Der Feind
ist überall abgewiesen worden.

Südlich des La Basseekanals und ans beiden Ufern
her S c a r p e bereiteten die Engländer gleichfalls mit starker
Artillcriewirkung gewaltsame Erkundungen vor , die ihnen
keinen Erfolg brachten .

Nördlich von St . Qne nti n haben sich bei Gricourt und
Billeret heute morgen Gefechte entwickelt .

Front des deutschen Kronprinzen.
In der Champagne stießen französische Bataillone östlich

der Straße Somme —Py —Sonain vor ; sie wurden durch Gegen -
abgriff vertriebe » .

Vor B e r d u n ist auf dem Ostufer der Maas tagsüber er -
l'ittert gekämpft worden .

Die ersten Wellen der morgens zwischen Posseswalde
und Bezauvanx angreifenden Franzosen brachen im
Feuer unserer Grabenbesatzung zusammen . Den Hinteren Staf -
feln des Feindes gelang es, bei neuem Ansturm , vom Nebel be-
günstigt , im Chaumewalde und auf Orna zu — dieses Dorf war
Vach Angabe eines gefangenen Offiziers das Ziel des franzüsi -
schen Angriffs — Boden zu gewinnen . Hier trafen sie kräf¬
tige Gegenstöße « nserer Reserven und warfen sie
südwärts zurück. Abends vervollständigte ein neuer Stoß unserer
Kampftruppen den Erfolg ; im harten Ringen konnte der Feind
im allgemeinen bis in seine Ausgangs st ellu »igen
zurückgetrieben werden ; kleiner Geländegewinn blieb ihm
im Südteil des Chanmewaldes und auf dem östlich davon
streichenden Rücken .

Von 3 französischen Divisionen , die blutigste Verluste — nach
Gefangenrnanssagen bis zu 50 Proz . — erlitten , sind

mehr als 300 Gefangene in unserer Hand
geblieben .

Unsere Infanterie hat sich vortrefflich geschlagen , die Ar -
tlllerie sehr gut gewirkt . Wertvolle Dienste leisteten die I n -
tanterieflieger .

vom östlichen Kriegsschauplatz,
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Zwischen Ostsee und Düna drückten unsere Vortruppen

an mehreren Stellen die russischen Sicherungen aus die im Aus -
bau befindlichen neuen Stellungen zurück.

Front ves Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des P r u t h lebhaftes Störungsfeuer und Vorfeld -

geplänkel .
Im O i t o z t a I ist die Artillerietätigkeit merklich aufgelebt .

Mazedonische Front .
Südlich des Ochridafees wurden russische Vorstöße ab -

gewiesen .
Westlich des M a l ik f e e s haben französische Kräfte einige

Ortschaften auf dem Nordufer des Devoliabfchnittes
besetzt.

*
Der deutsche Abendbericht .

WTB . Berlin , 9. Sept . , abends . (Amtlich .) Bei N P e r n
und auf dem rechten Maasufer lebhafter Artilleriekampf .

Vom Osten bisher nichts wesentliches gemeldet .

Nene U - Bootserfolge
) ( Berlin , 8 . Sept . (Amtlich ) . Eines unserer U -Boote ,

Kommandant Kapi -t>ä-nleutnant Mensel , hat 19 Schiffe mtt
53 5 00 Brrittore >gistertonnen , darunter sechs bewaffnete Damp¬
fer , nijd drei bewaffnete Segelschiffe , versenkt . Unter den ver¬
senkten Labungen befanden sich 18 650 Tonnen Kohlen , 15 000
Tonnen Lebensmittel , 11890 Tonnen Eisenerz , 2600 Tonnen
Weiße » , 2500 Tonnen Stückgüter , 2760 Tonnen FarUHM , 298
Tonnen FavbhÄKextrMe , 1400 Tonnen SchdvefÄ, 3000 Donnen
Stachelidraht , 13 Lokomotiven und die Paketpost für das kana¬
dische Hauptquartier in Frankreich .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Die Verluste der Entente .
() Berlin , 10 . Sept . Zur Kriegslage schreibt Major M o-

raht in der „Deutschen Tageszeitung "
: England hat , wie

feststeht , in noch nicht sechs Monaten über 400 000 Mann
verloren , Frankreich wohl eben soviel , Italien 200 000
und Rußland ohne Zweifel mindestens eine halbe Million .
Alle wurden dem vergeblichen Durchbruch geopfert . Da haben
wir den Grund der augenblicklichen Erschöpfung der Entente .
Halbjährlich kann sie keine anderthalb Millionen Mann ver <
liefen . Sie würde zu rasch ihr numerisches Uebergewicht über
uns vermindern , würde ebenso in jedem neuen Monat vor unserer
Initiative weniger sicher sein .

Ein heißer Kampftag an der
Westfront.

WTB , Berlin , 9 . Sept . Am 8 . September wurde auf der
»ganzen Westfront heftig gekämpft . Die - En >
l ander haben sich nach dem blutigen Niederwurf ihres letzten
Angriffes noch nicht zu einer neuen einheitlichen Aktien aufraf -
fen können , allein sie suchen dort den französischen Angriff bi
V e r d u n durch starke Feuersteigerung , vor allem an der Küste
und im Upernbogen , und durch Teilangriffe zu unterstützen .
Allein alle ihre Vorstöße blieben erfoligos. Dageen überwältige
östlich O o st a v e r u e eine deutsche Patrouille eine englische
Grabenbesatzmrg und brachte Gefangene und ein Miaschinen -Ge-
trehr zurück-

Im A r t o i s unternahmen die Engländer gleichfalls zahl¬
reiche vergebliche Vorstöße . Zwischen La Ba ff 6 e-Kanal und
Hnlluch griffen sie zwischen 9 Uhr abends und 1 Uhr vormit -
tags zweimal vergeblich in Kompaniestärke an . Um Mitternacht
erfolgten Angriffe zweier Kompanien südöstlich Gavrellr .
Englisch ? Stoßtrupps suchten bei Noeux , starke Patrouillen
westlich Viscen im Artois und südlich von Queant vorzu -
gehen . Sie hatten nirgends Ersolg . In der Gegend von St .
Q uentin erfolgten nach starker Feuervorbereitung am 9.
September um 2 Uhr und um 2V.-: Uhr morgens bei der Mala -
köw -Fenne und östlich von Silieret heftige feindliche An¬
griffe . Vor St . Qnentin hatte der Gegner abends Gas abke¬
hlet tot , ohne daß ein JnfantevieangrU folgte . Das Artillerie -
und Minenfeuer blieb aber die Nacht hindurch stark . In der
Nähe der Kathedrale verursachten ins Stadtinnere schlagend ?
Granaten mehrere Brände .

Während an der Aisnefront die Artillerietätigkeit im
allgemeinen gering blieb und nur ein erfolgreiches deutsch -
Stoßtruppunternehmen zu mxlden ist , versuchten die Franzosenin der Champagne neue Angriffe . Um 2 Uhc nachmittag »
steigerte sich die französische Artillerietätigkeit zum Trommel -
foucr , teilweise mit Gasbeschuiß. Oestlich der Straße St . S o it-
p l e t— S t . H i I a i r e wunden Bereitstellungen starker Kräfte
erkannt . Kräftig einsetzendes Vernichtungsfeuer und flankieren »
des Mofchinenglwehrfener ließen den geplanten Angriff nicht
giur Entwicklung kommen . Nicht mehr als etwa 300 Mann ge¬
lang es , vorzubrechen , die durch sofortigen Gegenstoß wieder hin -
ausgeworfen wurden . Die gesamte Stellung blieb unverändert
in deutscher Hand .

Auf dem östlichen M a a s °U f e r hat der mit Morgengrauen
einsetzende große französische Angriff trotz stärkster Feuersteigc
rung und rücksichtslosem Einsatz der Infanterie nennensweri »
Erfolge bisher nicht zu erringen vermocht . Die Franzosen ver¬
suchten es diesmal mit stundenlanger Vergasung der deutschenArtillerie . Allein als aus den Morgennebeln und dem schauer -
lichen Dunst der krepierenden Granaten und der Gaswollken die
ersten Sturmsäulen vor den zerschossenen deutschen Gräben auf -
tauchten , wurden sie mit Handgranaten und Maschinengewehr ^
feuer blutig zurückgeworfen Aber den im Nebel gedeckt dicht
aufgeschlossenen Sturmabteilungen gelang unter Mitwirkung
von Tanks der Einbruch in die deutschen Stellungen östlich del

Feind hinter der Front !
Roman von Margarete von Oertzen -Fün fgel d.

(27) —-?— (Rachdruci verboten.^ j
Die Tore las den Brief unid verschloß ihn in ihre Kom -

Mode . Erst nach geraumer Weile merkte sie , daß sie seinen In -
yalt gar nicht in ihr Bevmßffein aufgenommen Iwtte . Sie hatte
anderes zu denken .

Alle Plätze hatte sie heute wieder abgelaufen , um nach dem
verhängnisvollen Taxameter zu suchen. Was nützte es , da sie
?» ne Nummer nicht kannte !

^ Erst zu Hause hatte sie ihren Verirrst bemerkt . Sie mußteoav Buch irr Wagen vergessen haben .
Als sie sich dieser. Tatsache richtig bewußt wurde und ihrdre Erkenntnis ,fcet Folgen aufdämmerte , die diese ? Ereignis

wohl für sie heraufbeschworen würde , mar fie einer Ohnmachttt}chc . Ihr Hals wurde trocken und hciß , ihre Kinds eisig kalt .Ein Gefühl unerträglicher Uebelkeit quälte sie . Und dabei die
Br^usame und doch fr unerbittlich nüchterne Wahrheit . Aller
Schmelz war von ihren . Erlebnis gewi 'cht , alle Süße .

Die Wirklichkeit war roh .
.Nun galt mir : suchen — suchen bis zum letzten Atom ihrer

Kraft . Und - natürlich — dic Schwiegereltern nichts merkKNlassen.
Dore lernte Komödie spielen , was die meisten wohl

Unnen „sich beherrschen "
. Daß im Grunde ihrer Blicke ein der »

norter Ausdruck stand , wußte sie kaum . Nur zuweilen stierte" c in eine Ecke mit groß aufgerissenen Augen , und sie lachteMehr nls sonst und wich dem Alleinsein mit dem Papa ans .Manm fürchtete sie weniger . Der machte sie mit robustem Gs -
wissen ein X für ein U in ihrer Seelennot . Aber Papa —

Wenn sie an ihn dachte , stöhnte sie laut .
. » ^ d schon riet sie hin und her , wie sie im schlimmsten —
Wenchumuisten B ^ lle — wenn sie das Buh wirklich nicht fand
f. . . Ausrede zurech,tdrechfeln könnt ? , die sie nicht allzusehr
m '. vi Sturm würde es ja geben , der war nicht zu der -

^ 5 mußte sie über sich ergehen lassen und durfte da -
^«rsr Wurde nicht vergessen .

Und das Buch selbst? Sie vermißte es bitter . Nur ließ .die
Angst den ehrlichen Schmerz nicht aufkommen . ? hrlich ^.r
Schmerz braucht ein ungetrübtes Gewissen .

„Fällt es dir nicht auf .
" sagte Frau von Lietzow gelegentlich

zum alten Herrn , „wie verstört Dore zuweilen aussieht ? Ich
meiite — wir sollten wirklich unseren Aufenthalt hier abkürzen .
Was Wollen wir denn noch hier ! Uebechaupt — Kümmerern
schrieb auch schon"

. . .
Dieses M !al widersprach der Baron seiner Frau nicht . Er

antwortete ihr aber auch nicht auf ihre Frag ?.
„Weißt du was , mein Möwchen ? Wollen mal sagen , nach-

sten Freitag — ich habe die Geschichte hier ooch fatt . Zu Hause
hat in .ru doch Wenigstens die Jagd . Und alt wird man ja .
Also Freitag .

"
Die Baronin Packte ihr Strickzeug zusammen . Sie zitterte

vor Befriedigung .
„Das will ich gech gleich mal Dore mitteilen . Das neueste

Werk über fr : Zucht von Smaraadenten besorgst du wohl . Ich
will mir inzwischen bei Ger so n noch Muster von Küchenleinen
ansehen, "

Der Baron knöpfte seinen Rock bis oben zu.
Also nach Hause . Und ihm wurde trostlos zumute . . . sein

Zuhause war eigentlich dcrt , wo das Grab seines Sohnes warim fernei - Rilßland . unter verschneitem Hügel .
Die Baronin sand Dore nicht . Me gnädige Frau sei soeben

noch einmal ausgegangen , berichtete die Jungfer . Sie habe
einen Handschuh verloren .

Das verdroß die alte Dame sehr . Schusselig sein , nannte
sie dos . Und überhaupt wurde Dore so gräßlich selbständig . . .Dore war zu ihrer Bank gelaufen und sogar ein Stück mit demAuw gefahren . Obwohl heute jener bedenkliche Tag war . den
Herr von Lassar als Zeitpunkt der nächsten Begegnung genannt
hatte . Es war ihr „egal " .

Ganz verzweifelt rücksichtslos wa » sie geworden . Er mußteihr helfen , ihm wollte sie sich anvertrauen .
Er sollte und mußte ihr das wiederverschaffen . woran ihr

Herz hing und noch mehr ihre Angst . Wenn sie es aber dann
hatte , dann . . . Strich 4>,rch !

Sie entlohnte den Chauffeur und eilte , nein stürmte in lan -
gen Sähen über Weg und Rasen der Bank zu . der Bank , Hie

für sie jetzt mit dem Nimbus alles Furchtbaren umwoben war .Und , bei Gott , sie hatte sich nicht getäuscht . Er war da . er erhob
sich bei ihrem Nahen , er hielt etwas in leinen Händen . —

Es übe,'.'wältigte sie io , daß sie in die Knie brach , gerade vor
der Bank , gerade vor seinen Füßen . Ihr Atem jagte , im *
glühender Schweiß stand in großen Tropfen auf ihrer Stirn .

Gregor sah sich um . Keine Seele weit rm>d breit . Nu :
Mittagsruhe und Mittagshihe . Der Boden klang von txr -
schlafenen Grillenzirpen .

Da bückte sich der junge Russe schnell , hob Dore auf und
ließ sie langsam auf die Bank nieder , Sie glühte , er fühlte es
durch die Schleier hindurch , aber er wußte cmch, daß es die
ausgestandene Angst war , die wie Flammen aus all ibren Po¬
ren schlug.

„Das Buch, " stammelte Dore , „mein Buch " —
„Ja , sehen Sie , liebe gnädige Frau , das war Ihnen neu -

lich hier vom Schöße geglitten — ich fand es gleich, nachdem Sic
weggefahren waren — wollte Ihnen noch nachrufen — aber eZ
tvar ja zu spät — und bringen könnt ich es Ihnen doch erst
recht nichr — ich war jeden Tag hier mit dem Buche ! Einmal ,dacht ich, würden Sie doch kommen,"

„ Sie haben sich nicht verrechnet, " flüsterte Dore . Sie war
toie von Sinnen . Sie hätte lachen mögen , wild herauslachenund doch beulen — losheulen wie ein ungezogenes Kind , daS
man tröstet .

Die letzten Tage hatten sie mürbe gemacht .
Gregor beobachtete sie , und ein böser Gedanke durchzuckte

ihn . Auch diese Frau würde ihm danken für dieses Buch , wie— die andere . Er konnte ihre Ohnmacht , ihre ganze unselige
Stimmung ausnutzen . Er konnte sich zweimal bezahlen lassen
für eine Heldentat . —

„Warum lachen Sie ? " fuhr Dore auf . Sie starrte ihn an .als habe sie ein Medusenhaupt gesehen.
. .Ich lache nicht , bei meiner Ehre, " murmelte er aufgeragt .

„Wenn ick es vorher tat , so tat ich es nur , weil — ich etwas
anders nicht durfte ."

Dore überhörte ganz den Sinn seiner Worte . Sie hörte , ft>
sah olles nur bald , nur undeutlich .

„ Wie soll ich Ihnen danken ? " Er gab sich einen Ruck.
lFortsttzung folgt .)



1

F o s s e s -Waldes und auf der Vau x -Kreuz-Höhe . Die Fran -
gosen suchten in Richtung Ornes — das nach den Aussagen

WM

nes gefangenen Offiziers , das Tagesziel des rechten Miigels
ildete — Fuß zu fassen . Ihre Anstrengungen waren vergeblich,

r nunmehr einsetzende deutsche Gegenstob warf sie auf der
igen Front wieder zurück. Eiligst flüchteten ihre Murmtvellen
r dos Trichtergelände und durch die schauerlich zerschossenen

Wälder . Nur auf der Vaux-Kreuz-Höhe und im Südteil des
Chaume -Waldes vermochten die Franzosen sich zu behaupten.
Tiefe geringen Erfolge , die in keinem Verhältnis zu den er-
littencn Verlusten stehen , veranlagten die französische Führung
zu einem neue> AngrisfAversuch am späten Nachmittag Nordwest -
lich von Bezonvanx . Allein die deutsche Artillerie , die die
Franzosen niedergekämpft und vergast glaubten , schlug mit einem
Grancithagel in die zum Angriff bereitgestellten Trrippenan -
sammlungen ein. Trümmer fluteten nach Süden zurück. Ein
neuer französischer Angriffsversuch ist in dem Blute der An -
«zreifer erstickt. Artillerie und FlieGer teilen sich in gleicher Weise
in die Ehre dös Tages .

Die Beute von Riga .
WB . Berlin , 8 . Scpt . Immer mehr steiget sich dieB eute

fceS großen Erfolges von Riga . In den weiten Wäldern und
Sümpfen stecken noch russische Truppen , denen der Rückzug, av>
ntfcfrmtten -wiirde. Aber wenn auch die Gefangenenzah !,
( 'Messen an dem ftivtegifchen Gewinn , verhältniArnäßig gering
blecken sollte , so erkauften die Russen diese doch nur , indem sie
alles liefen ließen , und durch völlige Auflösung dvr geschlagenen
Armee. Die RuichzugBstwßcn , vor allem die groß« Landstraße
Niga -Wend e n , ist geradezu übersät mit Unmengen mnge-
worfener und steckengebliebener Fahrzeuge , Panzerautos und
Dagegen . Tote Pf »'.'de , Waffen und AusrüstungAfdücke aller Art
l !«sgen mkfsenhvft auf den Straßen und Sumpfpfaden . Die
Wälder stecken noch voll Material . VerpslegungKkolonnen
i : nö Züge , Depots , Magazine und Pionierparks fielen in deutsche
.fortif) . Munition , die nict>t mehr gesprengt werden konnte. Web
massenhaft zurück. Weiterhin tausenderlei KriogSgerät aller Act ,u . a . auch zahllose FÄdLiichcn. In Riga -wurde u. a>. ein völlig
erhaltener großer Pionierpark erbeutet . Auch die Ge -
schützbeute ist wesentlich größer als zuerst angenommen . In
Tlünmnünde wurden von einem einzigen Regiment 40 — größ¬
tenteils schwere — Geschütze genommen , u . zwvr neun 7,5 Zenti¬
meter , neun 10 Zentimeter -, zehn 15 Zentimeter , zlwei 20 Zenti¬
meter - , zwei 21 Zentimeter - , vier 30,5 Zentimeter - Geschützy.

In Riga herrscht wieder das gewohnte L ?bem, m» datz die
Stadt noch immer wie trunken vom Jubel über den
Einzug der Deutschen ist . In der gleichen Stimmimg ist die
Truppe . die vom Führer bis zum letzten Mann einhellig bis ms
Innerste vor dem Gefühl «der Ueiberlegeicheit über die Russen er-
siillt ist . Der moralische Gewinn der Eroberung von Riga ist
soft noch großer als der strategische und materielle .

Tsr Kaiser ans den Schlachtfeldern von Riga .
() Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser begab sich gestern auf die

Schlachtfelder von Riga und besichtigte insbesondere die
Uebergangisstelle bei Uexküll . Dort begrüßte er eine Anzahlvon Regimentern . Hierauf setzte sich die Fahrt längs des Kleinen
Ii ' gel nach Ansigg fort . Die Rückfahrt erfolgte über Riga . In
Bereitung des Kaisers befanden sich Prinz Heinrich und Prinz
Joachim von Preußen . Letzterer hatte an den Kämpfen bei einer
Kcvalleriedivision teilgenommen . Der Weg den der Kaiser auf
seiner Fahrt nahm, führte an verschiedenen Waldlagern und einer
Reihe starker und sorgfältig ausgebauter russischer Stellungen
vorüber , die zum Teil unter unserem Artilleriefeuer stark ge-
litten hatten , teils kampflos geräunit worden waren . Vielen
russischen Gefangenen und vielen Flüchtlingen , die mit ihrer ge¬
ringen Habe nach Riga zurückkehrten , wurde unterwegs be-
Segnet.

WB . Berlin , 9. Sept . Bei schönem Wettet begab sich
Kaiser Wilhelm gestern über Riga -West nach! Düna -
münde . Er b̂egzmßte dort die Truppen , die an der Einnahm «
teilgenommen hatten und besichtigte Stellungsanlaglen und die
von den Russen zerstörte Werft .

Die Lage in Rußland.
Neue drohende Unruhen .

WTB . Peirröburg , 9 . Sept . (Pet . Tel .-Ag .) Für morgenals dem halbjährigen Gedächtnistaa der russischen
Revolution hat der Arbeiter - und Soldatenrat einige 4 0
V o l k s v e r s a in ni l u n g e n und Sammln n g e n in ganzRußland veranstaltet , um seine Geldmittel zu verstärken.Neben den Sozialisten wollen auch die Maximalisten in Peters -
bürg diesen Tag hervorheben und kündigten seit einiger Ze:t
guv daß sie eine bewaffnete Aktion gegen die einstioeiiige
Regierung vorbereiten werden. Dazu haben sie in der Tat nach-
drücklich Stimmungsmache unter den Arbeitern und der Garni -
fon der Hauptstadt begonnen. Diese Vorbereitungen haben die
Bevölkerung von Petersburg lebhaft beunruhigt , deren
( Geistesverfassung immer ängstlicher geworden ist. Heute hatnun der Militärgouverneur , General W ass i lko w s ki . die
Einwohner durch Anschlag zur Ruhe gemahnt . Jeder Versucheiner Ruhestörung wird scharf unterdrückt werden. Ebenso
rufen der gefchäftssührende Ausschuß des Arbeiter - und Sol -
drti 'nmtes , der Gewerkschaftsrdt und der' Generalrat der Ar-
beiterausschiisse die Arbeiter auf und erklären all? die, die die
Arbeiter und Soldaten mit Waffen auf die Straße rufen , fürSpitzel und Feinde der Revolution , die diese im Blut ertränkenwollen Nach den Abendblättern wird die einstweilige Regie-
rung heute abend Maßregeln gegen das beabsichtigte Auf-treten der Maximalisten erörtern und „Wromja " glaubt»u wissen , daß alle Minister über den entscheidenden Charakter
dieser Maßregeln c?nig sind. In letzter Stunde wird mitgeteilt ,daß die Maximalisten angesichts dieser ausdrücklichen Gegen-
rnaßrsgeln aus ihren umstürzerischen Plan verzichtet hätten .

Ein Kriegsrat .
) ( Berlin , 10. Sept . Laut „Berl . Lokalanz.

" meldet „PetitJournal : Die russische Heeresleitung soll an einem
«ms Rußki , Alerejew , Brus -silow und Dimitriew
zu bildenden Kriegsrat übergehen.

Die Räumung Petersburgs .
br . Berlin , 9 . Sept . Der „L . -Anz.

" meldet aus K o p e n-
Hägen : Wie russische Zeitungen berichten , hat die Rau¬
ns nug Petersburgs bereits begonnen. Die größte Zahlder Schulen und Verwaltungsbureaus wird nach Moskau
überführt . Das Blatt „Jsweststija " teilt mit . daß mich die eng¬lischen . französischen , italienischen und amerikanischen Bot -
schasten schon in den nächste, Tagen nach Moskau übersiedelnworden, wohin die Gesandtschaften Serbiens , Rumä -
Niens , Montenegros und Belgiens bereits geflüchtet sind.

Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen .
WB . Bern , 10 . Sept . Der „ Matin " meldet auÄ Peters "t Dtg , das Ergebnis der Gemeinderatswahlen habe in

poktifchen Kreisen lebhaft überrascht . Die Sozialrsdoln 'tio-
xären erhielten 120 000 Stimmen , die Leninisten 88 000, die Ka-öetten nur 52 000 . Die Niederlage der Kadetten wuOde

nmsomehr beachtet, als man geglaubt hat , sie würden den Sieg
davontragen . Allgemein sei man der Ansicht daß die lärmende
Opposition der Kadetten gegenüber Arbeiter - und Soldat enrat
viele gemäßigten Elemente in die Reihen der Leninisten ge-
trieben habe. Außerdem schienen sie infolge ihrer Weigerung ,mii der provisorischen Regierung ernstlich zusammen zu arbeiten ,viele Stimmen verloren zu haben.

Französischer Pessimismus .
) ( Bern , 9. Sept . Die Lage in Rußland wird in der

französischen Presse mit unvermindertem Pessrmis -
mus besprochen . Journal " erklärt im Leitartikel : Die
russische Regierung hat bis heute nicht das geringste getan , um
die militärische Wiedergeburt durchzuführen und eine Wirt-
schaftliche Katastrophe zu vermeiden . Die letzten Ereignisse sind
von einex traurigen Beredsamkeit. Im Rücken der Armee droht
ein finnischer Aufstand , ihre Flanke ist entblößt , da die Flotte
vollständig den: Verbrechertum verfallen ist, dazu steht der Win¬
ter vor der Türe , der eine vollkommene Lahmlegung des ganzen
Versorgungsiwssens mit sich bringen kann . Jeder neue Mangel
an dqr Ostfront macht sich an der Westfront fühlbar . In Ruß -
land aber hat die lange Reihe von Entiauschungen eine Geistes-
Verfassung geschaffen , die man sich leicht vorstellen kann. —
Petit Parisien " sagt Redensarten genügten nicht . In
Rußland müsse ernsthast an die Gesundung der VerhÄltnisse g&-
gangen werden . — Ter Gedanke an einen finnischen Ausstand be-
unruhig auch „ Excel >s i o r" .

TdA . Berlin , 9. Sept . H e r v e schreibt in der „Victoire " :
Die Gesamtheit der Sowjets und ganz besonders die Dumm -
köpfe des Sowjets von Petersburg muß man beglückwünschen ,daß es ihnen in fünf Monaten gelungen ist, die Zersetzung
der Armee herbeizuführen , ihre Disziplin zu untergraben
und den Soldaten des Kaifers den Weg ins Innere Rußlands
zu öffnen. Wenn sie nur wenigstens einsehen würden , daß sie
sich seit fünf Monaten wie die Kinder betragen haben.
Aber nein , sie sind viel zu stolz, um zuzugeben, daß sie mit ihren
Schwätzereien aufhören und ihre Dienste still und bescheiden der
provisorischen Regierung mit Männern wie Kerenski , Korni -
low , Savinkow zur Verfügung stellen müßten . Wir werden im
Gegenkeil sehen , daß ihnen selbst der Fall von Riga die Augen
nicht öffnet. Wir werden sehen, wie sie weiter untereinander
schwätzen und gegen die Kadetten , gegen die Reaktionären und
gegen die Todesstrafe ein Geschrei erheben und wie sie Kerenski,
Savinskow und Kornilow als Renegaten bezeichnen , weil sie die
von ihnen begangenen Fehler richtigzustellen versuchen . Und
wir werden sehen , daß Kerenski es nicht wagen wird , ihren
Schwatzereien durch die Kosaken ein Ende zu machen .

Lloyd George iiver die russische
Katastrophe.

WB . London, 9 . Sept . ^ (Reuter ). Lloyd George hat
ein« Rede in Birkenhead gehalten , in der er sagte : Es ist
nutzlos, darüber zu streiten , daß die Berichte aus Rußland
entmutig end sind . Ich habe es immer für richtig schalten ,
die Wahicheit die ganze Wahrheit zu sagen. ( ?) Ich habe stets
angenommen , daß wenn es zur Revolution käme , sie die Folge
haben würde , den Krieg 3u verlängern . Die unvermeidliche
Folge der Revolution ist eine große Desorganisation .
Ich haibe eine schnelle Wiederherstellung er 'wartet , aber wir müs¬
sen Geduld üben. Die russischen Führer sind sehr fähige
und patriotische Männer und sehr loyal gegenüber den Verbün¬
deten. Ich weiß sehr gut , was auf dem Spiele steht, wenn Ruß -
land unter Führung der revolutionären Regierung geschlagen
wird . Das rulfsvsche Gebiet würde wie Belgien unter die
Füße getreten werden . Die Deutschon bezeichnen bereits Riga ,
ein Paar Stunden , nachdem sie es besitzen , ails deutsche Stadt .
Ich bin überzeugt , daß die russischen Führer toisstati , daß die de¬
mokratische Regierung in Rußland und anderwärts bedroht ist.
Kein Volk wird es einem Regierungssysteni verzeihen,

"wenn es
das Heimatland nicht gegen den Angriff verteidigen kann. W
ist kein geringer Teil der Morie der französischen Revolution ,
daß ihre Söhne bei schlechter Ausrüstung , halb verhungert und
verlumpt die Heere der Feinde zurückgeworfen haben. Die Rus-
sen wissen sehr gut , >daß, wenn die Armee des Kaisers Peter s'-
bürg nimmt , sie nicht dahin kommt, um eine freiheitliche Regie-
rung zu begründen . Die französischen revolutionären Führer
wußten es im 18. Jahrhundert , als >der Kaiser von Oesterreich
und der König von Preußen , dieselben automatischen Bundesge -
Nossen von heute , in Frankreich einfielen. Sie wußten es eben-
so gut , daß es nicht «genügte, die Freiheit in Frankreich zu pro-
klamieven, sondern daß sie verteidigt toerden müßte .

Ich bin nicht allein in Sorge über den Einfluß , den die
ruffischen Zustände aus die KriegsfühntNig ausüben , sondern tit
Sorge , daß das Millingen in Rußland der Sache der Demo-
kratre in der ganWn Welt enormen Schaden zufügen würde .
Eines ist eine große Ermutigung für mich : Deutschlands
Bestreben, Zwietracht unter den Verbündeten im Westen
und O ste n zu säen , ist niiHglückt. W^ -um ift Deutschland nicht
vor Monaten in Rußland eingerückt? Tatsächlich hat es das
wohl getan , aber nicht mit den Armeen, sondern niit Agenten.
Bataillone von ihnen haben sich über das Land verbreitet . Wa-
rum ? Um in gang Rußland Mißtrauen , Argwohn rwd Haß
gegen die Bundesgenossen zu, säen . Wenn jetzt Deutschland mit
Kanonen in Rußland einrückt, so geschieht es , weil es weiß , daß
die anderen Methoden mißglückt sind . Auf der großen Konfe -
renz in Moskau bestand bei den Parteien kein Untevschied tn
der Entschlossenheit , mit der die Männer aller Richtungen er-
klärt haben , an der Sack« der Verbündeten und den Vertrags -
pflichten Rußlands treu festhalten zu wollen. Der ganze Versuch
Deutschlands, in Rußland den Eindruck zu Arwecken , daß der
Krieg die Folge von englisckien Machenschaften war . blieb erfolg-
los . Sie wissen selbst , da-ß es eütte Verleumdung und
deutsche U n w a h r h e i t ist. Der Krieg hat im Osten und
nicht im Westen begonnen . R u ß la n d wurde hineingesogen,weil es sieb MM Vorkämpfer der Sache Serbiens .machte .
Fran kreich wurde hineingezogen , weil es durch einen binden -
den Vertrag verpflichtet war . England hat am Krieg teilge-
nmnmen .

'weil es fein Wort gege>ben hatte , Belgien zu schützen .
Rußland war der erste im Kampfe, nicht der letzte . Die Führer
der russischen Demokratien wußten, daß , wenn Rußland 1914
eine Demokratie gewesen wäre , es ebensowenig , zugegeben haben
würde , daß ein Keines Land durch eine Kombination militäri¬
scher Autokratien zertreten würde . Gleichviel, Tatsache ist, daß
die Maschinerie in Rußland zusammengebrochen ist . Kerenski
und seine Kollegen stehen vor der fti»rchtbarsten Anfg»be , die
Mißwirtschaft von Jahrhunderten wieder gut zu machen , und
das unter dem Feuer detr deutschen Kanonen . Ich glaube , daß die
russischen Minister ihrer Aufgabe gewachsen sind . Was Eng -
land tun kann , um Rußland zu helfen , und seine Kraft
wieder zu Meben , werden toyr alle gern tun .

Lloyd George fuhr fort : Wenn dunkle Wolken über
Rußland hängen , so liegt der Sonnenschein auf den Fahnen der
Verbündeten auf den anderen Kriegsschauplätzen. Lloyd George
feierte dann die angeblichen Triumphe der Italiener , den
Widerstand der Rumänen und die „Siege " der Alliierten an
der Westfront . Zum Schlüsse wies Lloyd George auf die bevor-
stehende Hilfe Amerikas hin , das noch niemals besiegt
worden sei , und bat seine Zachörev . guten Muw zu ffew unv
durchzuhalten.

Flieger -Angriff auf Mer,.
WB . Metz, 9. Sept . Bei einem feindlichen Fliegevang,, ,in der Nacht zum 6. Sept . auf Metz wurde nur gering ? !Schaden angerichtet . Die Mehrzahl der Bomben siel ^freies Feld . Drei feindliche Flugzeuge wurden ah .gesch ossen .

Der ößtrr.-Wgiirisllie Tsgkslierilht.
WTB . Wien , 9. Sept . Amtlich wird verlautbart :

westlicher Kriegsschauplatz .
An der '

Front des Generaloberste« Erzherzo« Joseph,
stellenweise Artilleriekampf und lebhaftere Gefechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der Monte Sa » Gabriele und andere Abschnitte d«

Jsonzofront liegen unter schwerem italienischem Geschützseuc».
Die feindliche Infanterie wurde durch unsere Batterien niebe»,
gehalten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Im albanisch- mazedonischen Seengebiet entwickelte » sich

Kämpfe zwischen unseren Truppen und den Franzosen. Av d«
unteren V o j n s a wurden feindliche Erkundungsabteilunge «
zurückgewiesen .

Der Chef des Gcneralstabcs.
*1

Ter Tagesbericht der Bulgare ».
) ; ( Sofia , 9 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern. Maz«.

donische Front : An der Eervena Etena und bei Bratiu
Dol wurden während der Nacht französische Erkundirngsabtei-
lungen verjagt . Im Cernabo gen östlich Makovo mehrfache
Feuerüberfalle . Am Dobro Polje wurden feindliche Er-
^ lndungsabteilungen zurückgeschlagen . Zwischen Wavdar und
Doiransee lebhaftes Artilleriefeue<r. An der übrigen Front un-
bedeutende Kanipftätigkeit . Ein feindliches Ueb er»
wachnngsschiff stieß im Golf von Orfano bei der Insel
Kafkanaz auf eine Mine und sank. — Rumänische Front ;
Bei T u l c e a und I s a c c e a Artilleriefeuer .

Die feindlichen Heeresberichte »
. Paris , 9. Sept . Amtlicher Bericht von gestern n«

Verschiedene Handstreiche, die der Feind im Laufe der Nacht in det
Gegend von C e r n h , nördlich von Courctz , östlich von ReimS und i*
Lothringen versuchte, scheiterten in unserem Feuer ; uns gelangen ein-
zelne in die deutschen Linien in der Richtung des Vorsprungs bo»
Chövrignh und nördlich der Höhe 344 (rechtes Maasufer ) . Wir habe»
Gefangene gemacht. Der Artilleriekanrpf blick auf beiden Ufern de?
Maas heftig . Starke Patrvuillentätigkeit längs des Forgesbaches uich
iin der Gegend von Avocourt. Ueberall sonst ruhrge Nacht .

WTW. Paris , 9. Sept . (Heeresbericht vom 8. Sept , aibendŝ »
In der Champagne sind unsere Abteilungen in einigen deutsche»
Schützengräben östlich von der StruHe St . Hilaire —St . Sonplet ein»
gedrungen ^ haben 7 Unterstände zerstört und Kriegsgerät mit etwa 20
Gefangenen , darunter 3 Offizieren , eingebracht. Auf dem rechte»
Maasuser haben unsere Truppen am Vormittag die feindliche Linie
im Abschnitte des Fosses-Waildes und des Caur « re-Waldes auf einer
Front van 2 % Km. Breite angegriffen . Diese Operation ist trotz bei ,
erbitterten Widerstandes der Deutschen vollständig zeglückt ^ Wir habest
unsere Stellungen nördlich des Fosses - WoldeS erweitert , den Thcmme-
tvald ganz erobert und den Höhenkamm, der den Cauriere - Wold be-
herrscht, weggenommen. Die Zahl der van uns gemachten Gefangene»
überschreitet 500, darunter 15 Offiziere . Auf dem lrnken Maasufer
hat der Geschützkampf ziemlich a-wgÄauert . Sonst war die Tätigkeit
der beiderseitigen Artillerien überall schwach.

Bericht der Orientarmee . An der Struma Zusaanmenstöße da»
Streifwochen . In der Gegend von Doiran und bei Kavacinanci, £
Km . südlich von Ghewgelii beiderseits ziemlich heftig geführte Kämpfe . '
Zwischen dem Prespasee und dem Ochridasee geht der Kampf um d»
Teile russischer Schützengväben, iin denen Fuß zu fassen es dem Fein»
am 5. September gelungen war , weiter.

WTB . London, 9. Sept . Amtlicher Bericht von gestern nachmittv»
Erfolgreiche Streifen und Patrvuillenkämpfe an den Fronten bei Saint
Julien . Heftiges feindliches Geschützfeuer bei Langhemcwck.

*
WTB . Rom, 9 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern. Gestern

wir den. Tag über unseren « rergischen Druck nordöstlich von G örß
fant , indem tote die Linien des Feindes und das Gelände dahint>
unter kräftigem Sperrfeuer hielten . Auf dem K a r st Artillerie ^" —
in dem Occei -Talle. Westlich des Gardasees wurden feindliche
auf zwei unserer Posten abgeschlagen. Die Gesamtzahl der von

"
bis jetzt während der gegenwärtigen Offensive gemachten Gesang«
beträgt 30 671, darunter 888 Osfigicre . Die ungeheueren Mengen
Kriegsmaterial aller Art, die wir dem Feinde cchyeirommen hcchKN. r
den gesammelt und geprüft .

Verschiedeue Rachrichte«.
Schotten und Engländer .

0 Berlin , 9. Sept . Eine größere Anzahl Mannschaften mit
Offiziere der 45 . und 46 . schottischen Brigade , die
22 . August westlich von Hollebeke von den Deutschen ge
fangen genommen wurden , erzählen wieder viel von den u n g f I
heueren Sßerlusten der Schotten . Auch am 31 . Juli I
hatten sie außerordentlich hohe Verluste, weil sie , wie Mich , am |
weitesten vorgedrungen waren und die 55 . englische Division z
ihrer Linken nicht mitkam . Die Schotten geben übekeinstimilier
an , dafe sie jedesmal an die heißeste Stelle der Front geste
werden, dagegen würden sie im englischen Heeresbericht ni>
erwähnt , so da>ß der Ruhm immer den Engländern zufalle,
solchen Zuständen war es selbstverständlich , daß eine gereizt «
Stimmung unter den schottischen Truppe »
ge ^ en die Engländer herrscht . So verwahrte sich ei»
Offizier , der während der Autofahrt von Rosselaire von den Ei »
geborenen laut als Engländer begürßt wurde , sehr lebhaft daMgeo
indem er rief : „Erlauben Sie , ich bin Schotte ! " Auf die Frage , ob <
ihm peinlich sei, für einen Engländer gehalten zu werde»^
äußerte er sich sehr ungünstig über »iese.

Die Kohlennot der Engländer und Franzose».
0 Bern , 9 . Sept . Der „ Matin " meldet aus B r est . 'daß i®

folge der schlechten Beschaffenheit der der Elektrizitätsgesellscha?
zur Verfügung gestellten Kohlen diese den Betrieb einstelle?
mutzte . Der Straßenbahnverkehr ist vollkommen unterbunden.
Die mit Elektrizität betriebenen Unternehmungen sind lahi»'
gelegt . Theater und Lichtspiele sind geschlossen und die Straßen 'H
beleuchtung ift stark eingeschränkt.

0 London , 8. Sept . Ganz klein gedruckt steht in deir Ta <icZ
zeitungen , daß die Kohlennot in Birmingham u«
andern MidlanH -Städten mit starkem Kohlengebrauch seh^
e r n st geworden ist, weil der Kohlenkontrolleur aus besonde

"
Gründen alle irgendwie versügbaren Kohlen nach London schaff
läßt . Wenn darin keine Aenderung einträte , so stünden demnä
di« Provinzen ohne Kohlen da .
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Ter Vevorftehende AnSvau der polnische«
i Verfassung.

angekürüügte Kundgebung der Mittel -
zur pollnischen VerfassungSfroge wird lt.
Ztg .

" dos Resultat einer Reihe von Verhandlungen
, . . . in der letzten Zeit gepflogen worden find . Bekannt

ist daß der Hauptausschutz deS Reichstages in seinen
jüngsten Beratungen sich ausgiebig mit den polnischen Ange -
lc ; anheilen beschäftigt und seine Auffassung in einem Beschlüsse
niedergelegt hat . für den allerdings Vertraulichkeit proklamiert
wurde. Daß nebenher auch mit Polen über diese Dinge ge¬
sprochen und daß ihnen Gelegenheit gegeben wurde , sich über
ihre Wünsche und Absichten zu äußern , liegt nahe . Schließlich
nn -gte . bevor etwas Definitives geschehen konnte, eine Ver¬
ständigung mit O e st e r r e i ch-U n ga r n herbeigeführt werden.
Diesem Zweck galt offenbar in erster Linie der Besuch des
Grafen Czernin . nach dessen Abreise sofort die Mitteilung
über die bevorstehende Kundgebung der beiden Mächte ausge -
Heben wurde . Man kann ohne weiteres annehmen, dofe die
Kundgebung einige der wichtigsten Wünsche der Polen erfüllen
wird : Es wäre darnach ein aus drei Personen bestehender
Regentschafts rat zu bilden, der die provisorische Staats -
spitze des Königreichs Polen darstellen wird , daneben eine pol -
nischie Regierung , der bestimmte Aufgaben, wie zum Bei -
spiel das gesamte Schul-- und Justizwesen , zur selbständigen Er -
ledigung übertragen werden sollen und schließlich einer V e r-
tretung der Bevölkerung , die aus Wahlen hervorgehen
wird. Einzelne Blätter berichten außerdem , daß die Trennung
zwischen dem deutschen und dem österreichischen Verwaltungs -
gebiet ganz oder in der Hauptsache aufgehoben werden soll . Aus
die'ser Zweiteilung der Verwaltung hatten sich in der Tat manche
Ms Helligkeiten ergeben. Polen und Deutsche stimmten in dem
Wunsche nach ihrer Beseitigung überein und vermutlich haben
für die mit dem Grafen Czernin geführten Verhandlungen bs-
sonders auf diese Frage bezogen .

Die Kabinettskrisis in Frankreich .
() Berlin , 10 . Sept . Einem Rotterdamer Telegramm de?

„B . L .
" wird aus Paris gemeldet, Ribot sei von dem Präsiden »

ten der Republik offiziell mit der Neubild un g des Ka¬
binetts beauftragt worden.

0 Berlin , 10 . Sept . Für morgen wird in Paris die V e r -
öffentlichung der neuen Ministerliste erwartet .
Es gilt als sicher , daß die sozialistischen Elemente in
dein neuen Kabinett st ä r k e r vertreten sein werden. Mit Aus -
nähme des Organs ElememeauZ sindet die neue Koalition
nirgends schroffen Widerstand , aber ebenso wenig, wie es im
„Berliner Tagblatt " heißt, begeisterte Zustimmung .

WB . Bern , 10. Sept . Nach Berichten der Pvvisqr Presse
verlief die Sitzung der parlamentarischen sozialistischen
Gruppe , in der über die Beteiligung der Sozialisten an der
neuen Regierung beraten wurde , sehss erregt . Mehrere
Vertreter der Minderheit sprachen sich offen gegen die Beteili -
gmw aus . Schließlich wurde eine Tagesordnung Renoudels ,
die die Politik des Kabinetts Ribot scharf kritisiert , angenom¬
men . Dve,Partei erklärt sich bereit , mit der Regierung an der
Londesverteidigung luitzuarbeiten , 'wenn die öffentlichen Fret -
Seiten und die der Arbeiterschaft gewahrt , die Methoden der
G .heimdiplomatie möglichst ausgeschaltet und die KriögsVÄe
der Alliierten innerhalb der Grenzen .rechtmäßiger Forderungen
gehalten werden . Drei weitere Tagesordnungen. die gegen
eine Beteiligung waren , wurden verworfen.

* « «

Die Affäre Almereyda .
) ( Basel, 9. Sept . („Franks . Ztg .

" ) .Haidas berichtet aus
Pnrls : Das „Journal " sagt, daß Zweifel über den Tod AI »
mereydas infolge der gestrigen Konfrontierung des Wäch-
tens Henin und der Sträflinge Bernard und Goldstein nicht
mehr bestehen . Man stellte fest, daß Becnard , als er in die ZellsM meveydas eindmng . diesen außerhalb seines Bettes mit einem
.Aisammenge-slickten SchuhnesteI um den Hals vorfand ,xins* Ende des Schuhneftels war an ins Bettstelle geknüpft. Ail»
meveydq atmet« schwach . Bernard trug Almereyda wieder aufsBett . Hierauf kam der Wächter heran und es wurde Avischenden beiden au«gemvcht . den S e l b st m o r d v e -r s u ch M v er-
heimlichen, um so einer Disziplmarstvafe zu entgehen. Dr .und der Direktor des Gefängnisses wurden von dem
SiWftmovWqrsuch nicht benachrichtigt. Die drA mit der Unter «,
suchung des Todes Allmereydas "betrauten Gerichtsärzte erstatte-ten «men ergänzenden Bericht. Er bestätigt das erste Gutachten ,«as Selilstmord angenommen hatte .

Tie Krisis in Italien.
m rP ? ert! ' ? : Sept . „Eorriere della Sera " zufolge haben die
-Lerstandsmitglieder der radikalen , reformfozialifti -

uationalistisch -republikanischen . sowieemiiger Gruppen der demokratischen und liberalen
^ « ,

e
. ~

n i n
r j <!rer gestrigen Versammlung in Rom eine Tages -

in der die innere Politik Orlandos
nes'ms.

^ ^ verlangt wird, daß ein anderer ' ein Amt über-

0 Berlin , 9. Sept . Die „B . Z . am Mittag" meldet aus
< crn : Die „Berner Tagwacht " meldet , daß in den Straßen
5J 1 t

.
' n

.
8 kich heftige Kämpfe abspielten , in denen selbst Ar-

tllertc eingegriffen hat . Viele Arbeiter und Sozialisten wurden
verhaftet .

Ans dem Reich.
Die Aendernng der Reichstagswahlkreise.

n « Reichstag soll demnächst ein Gesetz Äer die V e r-
Ä
eri ' n Ö de ^ Reichstagswahlkreise zugehen, das

V ? £ en Städten ei -ne Erweiterung ihrer Rechte bringt ,der Reichstagssitze wird um etwa 3 0 vermehrt
^ i - B . Groß - Berlin einen Wahlkreis bilden , in

ii± berliner Wahlkreise und die Wahlkreise Teltow -
^ yarlottenburg und Nieder -Barnim vereinigt sind. Diese

bisher acht Reichstagsabgevridnete stellten , sollen
. Vertreter im Reichstag erhalten , gewählt nach dem Ver-pa !tni ?wahlsysten>.

Tie Einschränkung des Elektrizitätsverbrauchs .Die Beratungen über die Einschränkungen des Elektri -
^ 5Brauches , die gegenwärtig beim Reichskommissär

?er?? s .f ^ tnzitat stattfinden , sollen dem „B . T .
" zufolge

fßT£ z „ £ gediehen fein, daß die neue Verordnung in derwnnnenden Woche veröffentlicht werden kann. Es sollen nur noch
kxft fftfr Verbrauches freigegeben werden :

« US dem GroWerzogtum .
* Karlsruhe , 10. Sept . Das Ministerium des In -

nern hat eine Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit W ei n erlassen. Danach sind zur Erteilung . Versaguuz und
Zurücknahme der Erlaubnis des Handels mit Wein die bei den
Bezirksämtern errichteten Stellen zuständig. Hebet Beschwerden
coecn die Verfügung usw. des Handels entscheidet der Landes -
komwissär . Der Antrag auf Erteiung der Eraubms
MM Handel mit Wein ist beim Bezirksamt schriftlich einzu-
oeichen.

+ Mannheim, 9. Sept . Wie das Gr. Bezirksamt mitteilt , ist ein
erheblicher Rückgang der Ruhrepidemie hier festzustellen . so
dag in absehbarer Zeit mit dem gänzlichen Erlöschen der Krankheit
gerechnet wich. Die Zahl der im ganzen angemeldeten Erkrankungen
an Ruhr und Rnhrverdccht bolief sich bis letzten Freitag auf 1360, die
Zahl der Todesfälle auf 106. Um ein erneutes Aufflackern der Epi-
demie zu verhindern , bleiben die hiesigen Schulen vorerst noch ge-
schlössen. — In Mutter st adt (Pfolz) ließ sich ein löjähriger Land -
Wirtssohn vcn einem Eisenbahnzug überfahren . Er wurde sofort
getötet . — Die Strafkammer Mannheim verurteilte den schon mit
Zuchthaus vorbestraften 36jährigen Schlosser Emil Vogel aus
Riedlsheim zu 3 Jahren Zuchthaus .

* Marxzell (Albtay, S. Sept . Eine G e h e i m sch l ä ch t e r e i,
der man schon lange auf der Spur war, ist hier aufgehoben worden .
Die Metzgerer wurde lt. „Mittelb . Kurier" im Hotel „Schönblick "
zu nächtlichen Stunden betrieben -. Ein gut Teil des Fleisches soll nach
Karlsruhe gewandert sein. Eine größere Menge Rindfletsch, Schinken
und Schweinerippchen wurde beschlagnahmt .

Q Baden Baden , 9 . Slept . Die schon seit längerer Zeit zur
Kur hier weilende Gemahlin des Ersten Generalquartiermeisters
Vxz . Ludendorff hat , wie schon gemeldet wurde , für das
Kriggswahrzeichxn unserer Stadt , den „Eisemen G« if"

, zwei
Plaketten mit den Bildnissen Hindenburgs und Luden -
dorsfs gestiftet, deren Anbringung gestern stattfand , Arau
Ludendorff hatte sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt ,
den ersten Nagel einzuschlagen, mußte aber diese Absicht auf -
geben , da sie vor der Feier die Traue ^-kunde erhielt , daß i' hr
19jähriger Sohn bei den letzten Kämpfen den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hatte . Der
Dame wird hier in allen Kreisen lebhafteste Teilnahme ent -
gegengebrvcht.

# Baden- Baden , 9 . Sept . Bei der durch den Rücktritt des Gast -
bo -besihers Karl Ullrich notwendig gewordenen StadtratZwcchl wurde
Gasthofbesitzer Rudolf Sauer (nÄ . -lib .) zum Stadtrat gewählt .

4 Gaggenau , 9 . Sept . Die Eisenwerke Gaggenau haben
in dem am 39 . Juni abgelaufenen Geschäftsjahr gut gearbeitet,, so daß
eine Aufbesserung der Dividende in Aussicht genommen
werden kann . Auch gegenwärtig verfügt die Gesellschaft noch über
eitten reichlichen Bestand an Aufträgen , der ihr auf bängere Zeit ge-
nügettd Beschäftigung sichert.

Q Kehl, 9 . Sept . Beim Gewitter am 6. d. M. zündete der Blitz
im Anwesen, der Michael Roß Wwe., Friedhofstraße , im früheren
Dorf Kehl . Er fand in den im Schopf aufgespeicherten Heu- und
Strohvo .rräten nur zu reichliche Nahrung und hatte in kurzer Zeit
Schopf, Scheune und Stall in ein Flammenmeer gehüllt. Der Brand
griff auf das Schindeldach des Wohnhauses über . Hier geboten die
Feuerwehren dem Element erfolgreich Halt , so daß vom Wohnhaus nur
der halbe Dachstuhl in Mitleidenschaft gezogen ist. Dagegen ist der
Schopf, die Scheune und die Stallung ein Raub der Flammen gewor¬
den . Das Vieh konnte, bis auf ein. Schwein, gerettet werden . Der
Schaden an dem Futterivarrat und landwirtschaftlichen Geräten ist be-
deuimd , aber durch Versicherung gedeckt . Die vier Söhne der be-
troffenen Fvau Roß stehen im Felde.

Lahr , 9. Sept . Zu einer erhebenden Trauerkundgebung
gestaltete sich die Beisetzung der beiden Opfer des Fl i e g e r ü b e r-
falls vom letzten Dienstag : des verh . Kaffendieners und Mesners
Rudolf Schmieder und des Banklehr l̂ings Theodor Schoch , die
beide in der Filiale der Rhenischen Kreditbank hier angestellt waren .
Zu der Feier waren Vertreter der Behörden und des Militärs er-
schienen.

t Konstanz , 9. Sept . Der Preis für> die Schweizer Milch ist
von Montag ab aus 45 P >fg. festgesetzt worden. Die badische Milch
kostet hier nach wie vor 33 Pfg.

* •Jfc
Wildbad (int württ. Schwarzwaild ) , 9. Sept . Die beiden größten

Hotols find wegen Unregelmäßigkeiten in der Abgabe von Lebens-
Mitteln geschlossen worden . Vor einigen Tagen wurde das Hotel zum
„Goldenen Löwen " zugemacht, jetzt ist den Gästen des „Hotel
K l u m p p" MtgeteM worden , daß der Betrieb eingestellt werden muß.
„Hotel Kluinpp " ist das größte Hotel in WÄdbad.

Tie Obstpreise .
Die amtliche „Karlsruher Zeitung " schreibt :
Die in letzter Zeit in. der Presse und in zahlreichen Eingaben an

die Behörden vorgetragenen Klagen über zu hohe Ob st-
preise hat die Pveiskommission der badischen Obswersorgung in ihrer
letzten Sitzung einer eingehenden Prüfung unterzogen . Den Wünschen
nach einer allgemeinen Herabsetzung der Obstpreise konnte nicht ent -
siprochen werden , da die Reichsstelle für Gemüse und Obst einen dahin -
gehenden Antrag abgelehnt hat . Die Pveiskommission glaubte
aber eine wesentliche Besserung der Verhältnisse zu erzielen, indem
sie der Preisbestimmung eine andere Gruppierung der Aepfel- und
Birnensorten zu Grunde legte . Die Gruppe sortierter Aepfel und
Birnen wurde fallen gelassen , da die Erzeuger bei denn Mangel an
Zeit und an Arbeitskräften erfahrungsgemäß das Obst in unsortiertem
Zustand abzuliefern pflegen und da die Gefahr besteht, daß dieses
Obst alisdann als sortiertes Obst auf dem Markt erscheint und zu
höherem Preise a-bge 'geben wird . Nach der neuen Einteilung darf
außer Edelobst und Fall - und Mostolbst nur mehr unsortiertes aber
gebrochenes Obst unter Ausschluß von jedem Fallobst und Krüppel -
obst ald Gruppe ll in den Verkehr gebracht werden . Da künftig keine
Möglichkeit mehr besteht, Aepfel zum Preis von 32 Pfg . zu verkaufen ,
ist der Verbraucher in der Lage, sich gebrochene Aepfel für 30 Pfg . für
das Pfuiid und in Städten mit über 20 000 Einwohnern für 32 Pfg .
anstatt 37 Pfg . zu beschaffen. Bei Birnen stellt sich der Verbraucher -
preis nunmehr auf 26 Pfg . anstatt 28 Pfg ., in den Städten mit über
20 000 Einwohnern auf 28 Pfg . anstatt 30 Pfg . Die Geschäftsstelle
der Badischen Obswersorgung hat ihre Aufkäufer angewiesen, bei der
Abnahme des Obstes der Gruppe II streng darauf zu achten , daß das
Obst dieser Gruppe den Anforderungen entspricht, und alles nicht ent -
sprechende Hbst zurückzuweisen. Wenn dann gleichzeitig die Gemein -
den durch eine scharf gehandhabte Marktpolizei darauf achten , daß
nicht nachträglich Obst der Gruppe III der Gruppe II beigemischt wird ,
so ist die Gewähr gelboten, daß der Verbraucher sich mit gutem halt -
'barem Obst zu einem den Zeitverhältnissen angemessenen Preise ver -
sorgen kann . Es darf dabei nicht außer Acht gelassen werden, daßunter dieses . Haushaltungsobst eine Reihe vorzüglicher Aepfel- und
Birnensorten fällt , die jetzt erst zur Reife gelangen und die nicht als
Edelobst verkauft werben dürfen , da sie nicht in das Sortenverzeichnis
fiir Edelobst aufgenommen find.

Abgesehen von dem Verbrrt der Reichsstelle für Gemüse und Obst
empfiehlt sich eine weitere Herabsetzung des Höchstpreises für Haus -
Haltungsobst auch aus dem Grunde nicht, da alsdann die Gefahr be-
steht, daß der Landwirt sich der Mühe des Obstbrechens entzieht und
alles Ol st als Schütte !- oder Mostcbst zur Ablieferung bringt , eine
Gefahr , die durch den schon erwähnten Mangel an Zeit und Arbeits -
kräften wesentlich erhöht wird . . Auch von einer Herabsetzung des
Zwetfchgenpreifes mußte Abstand genommen werden, da die Ernte
durchaus keine hervorragende ist und bei niederen Preisen die Zwetsch-
gen überhaupt vom Markt verschwinden und eingemischt werben. Die
Befürchtungen , daß Obst aus Mangel an Äbsatz verderbe, sind über -
trieben . Die Obswersorgung ist in der Lage, alles ihr angebotene Obst
abzunehmen und dem Gebrauch zuzuführen.

Gegenüber vielfach in der Presse hervorgetretenen Aeußerungen,die Badische Landwirtschaftskammer sei für die Festsetzung der Preise
verantwortlich, sei darauf hingewiesen, daß die Preise von der Ver.
waltungsstells der Obswersorgung beim statistischen Landesamt nachAnhörung der Preislommissian. der Vertreter aus den Kreisen der
Erzeuger, der Verbraucher und d«S Handels angehören , fesroeiQtzt tvev>

den. Auch die neuerlichen Beschlüsse der Preiskommiksimr fanden die
einstimmige Zustimmung der anwesenden Vertreter der Verbrauche«
und die Billigung der zu der Beratung zugezogenen Vertreter stcfötfci
scher Kommunalverbände.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , den 10. September 1917 .

= Lbsiverwertung . Es wird uns geschrieben : Bertr ^ze
über den Erwerb von Obst und anderen Bodenerjmgnissen zur
Herstellung von Konserven bedürfen der Genehmigung der
Kriegs Gesellschaft für Obstkonserven und Marmeladen .
Beiträge über den Erwerb von Obst und Rhabarber zuc Herste!-
hing von Obstwein bedürfen der Genehmigung der Gesell -
schuft für Meinol' st - Einkmrf und Verteiluny . Die Reichsstelle
für Gemüse u . Ost kann Bestiiwmtln >zen über die Verarbeitung
von Obst erlassen. Die Vorschriften finden keine Anwendung
auf nicht gewerbsmäßige Hersteller von 5?>onserven, wenn sie im
Fahre nicht n« hr als 20 Doppelzentner herstellen, sowie auf nicht
gewerbsmäßige Hersteller von Obstwein, wenn si ? iin Jahre nicht
mehr als 30 Doppelzentner Obst verarbeiten .

— Preiserhöhung fiir Auslandseier . Wie die Zentral -
E i n k a u f s g e s e l l s ch a f t m . b . H . mitteilt , sieht sie sich ge¬
nötigt , von dieser Woche ab den Kleinverkaufspreis
für die von ihr eus dem Auslände eingefschrten Eier van 36
Pfennige mt * höchstens 4 0 Pfennige pro Stück zu ei h öh en.
Den Anaß zu dieser Erhöhung gibt die Steigerung der Ein -
kausspreise der Eier in verschiedenen Einkansslandern ,

°
.n denen

die Nachsiage außerordentlich gestiegen ist.
— Fußballsport . Das gestern aus dem Platze des K . F .-V . zum

Austrag gebrachte Fußbollwettspiel zwischen der hiesigen Städtemamn -
schaft und der Kriegsmamnschaft der Maffch -Gew .-Wt . Dcrrmstadt
bmiste den Einbeimischen den Sieg mit 4 : 0 Toren . Die
Karlsruher zeigten sich bald nach Beginn sowohl im Einzel - als im
Zusammenspiel überlegen ; dem durch widrige Umstände beeiinträch-
tigten Spiele wäre in Anbetracht der Verwendung dez Reinerlöses zu-
gunsten der Kriegsblinden ein besserer Besuch zu wünschen gewesen»

Letzte Drahtberichte.
() Berlin , 10. Sept . Das „ B . T .

" berichtet aus München ,
daß der bayerische Landtag nunmehr offiziell durch
königl. Verordnung auf Freitag , den 28 . September einberufen
worden sei .

Eine Verschwörung in Spanien ?
* Berlin , 8. Sept . Die „B . Z . ain Mittag " meldet auZ

Bern : Der „Berncr Tagwacht" ;usolge wurden in d« c Um°
gebung vt-n San S e b a st i cm, wo König Alfons in letzter
Zeit weilte , bedeutende Mengen Waffen entdeckt. Einige Ms -
tattütbeiter wurden verhaftet. Es geht ein Gerücht von einsin
Attentat auf den König, das der Miniskrpräsident demen
tvert.

Ein gerammter französischer Dampfer.
WTB . Bern , 9 . Sept . Wie der französischen Presse bekannt ge-

geben wird , wurde der Dampfer „Rata l" auf der Höhe von Mar -
seille von dem Dampfer „ Malgache" aus Wolstad ( 14 443 Tonnen ) g e.
rammt . Laut „ Petit Parisien " kamen von der Besatzung 31 Mann
und der Kommandant um . „Natal " hatte zahlreiche Truppen an
Bord, über deren Verlust jedoch nichts bekannt gegeben wird . Dock,
müssen die V e r l u st e sehr erheblich gewesen sein, denn „Petit
Parisien " vergleicht die Einzelheiten deZ Unglüiks mit dem schrecklicher?
Zusammenstoß zwischen den Dampfern „ Insular « " und „Liban " im
Jahre 1903.

Hindenbnrg über die Wilsonnote »
0 Stuttgart , 3 . Sept . In einer Sitzung der Vertreter samt -

lichier württembergischer Handelskammern, industriellen Ver-
bände und Handelsvereine , die am Freitag stattfand und in der
gegen die Antwortnote des Präsidenten der Vereinig -
ten Staaten an den Papst eine energische Protest¬
kundgebung beschlossen wurde, wurden unter Hinweis auf
diese Kundgebung an den Kaiser, an den Generalseld niarschall
von Hindenburg und an den Reichskanzler Tele -
gramme gesandt. Von Generalfeldniarfchall von H i n d e n-
bürg ist darauf folgendes Antworttelegramm eingelaufen : Den
württembergischen Handelskammern , industriellen Verbänden u .
Handelsvereinen herzlichen Dank für ihren einmütigen krast^
vollen Gxich . Den anmaßenden Worten des Präsi -
denten Wilson gegenüber hat sich deutsche Volk
ewig und fest hinter seinen Kaiser und dessen Worte gestellt, und
sich jed̂-e fremde Einmischung in deutsche Zustände entschieden
verbeten . Nun wollen wir aber auch einig , stahlhart und sieges -
bewußt bleiben I Dann kürzen wir den Krieg . So muh jeder
Deutsche fühlen.

Tie Alliierten m d die Wilsonnote .
0 Berlin , 10. Sept . Aus Zürich wird dem „B . L ." mit -

geteilt : Der gut informierte Londoner Koirresppndent de?
„Neuen Zürcher Zeitung " erklärt : Verantwortliche Kreise seien
der Ansicht , die P o siti v e Seite - der Antwort Wi V
sons könne die Grundlage von Erörterungen bilden . Er
gilaubt, die Antwort der Alliierten auf die Papstnote werde en-
läßlich der Konferenz zur Revision der im Januar verlautbarten -
Krieg stiele in London und Paris erfolgen.

Kleine Mitteilungen .
Gruben -Unglück.

WTB . Bochum , 8 . Sept . Auf der Zeche „M .msfsld " in
Langendreer wurden durch eine Explosion schlagender
Wetter 13 Bergleute getötet und 5 verletzt . Der
übrige Teil . de : Belegstbaft konnte ungefährdet ausfahren .

Brand im Kgl. Theater Hannover.
) ( Hannover. 9 . Sept. Im Bühnenhaus des Kön-igKchc i

Theaters brach heute morgen aus bisher noch nicht festgestellten Ur¬
sachen ein Brand aus , dem der Schnürboden , die Lichtanlage ink»
alle brennbaren Gegenstände zum Opfer fielen . Die Vorstellungen
müssen vorläufig ausfallen .

Erplosion einer Mine.
: : Kopenhagen, S . Sept . (Priv .-TÄ .) An der Westküste von I ü i -

l a n d in der Nähe von Thhborön wollten gestern abend sieber; Fischer
au ? Esbjerg von einer Mine , die an Land getrieben worden war.
einige Metallteile entfernen , als die Mine plötzlich
explodierte . Sechs Fischer wurden sofort getötet
und der siebente schwer verletzt . Durch die Explosion entstand ein
Krater von zehn Meter Durchschnitt und einigen Metern Tiefe . Sie
war so heftig, dich die Häuser in Thhborön erschüttert wurden .

Aus den Standesbnchern der Stadt Karlsr » »he.
Todesfälle .

6 . Sept . : Elise Wormer, 48 I ., Ehefrau von Johann Wornr« ^
Daubenhauer . — 7. Sept . : Richard, 4 Mt . 29 Tg., V . Hch. WielanH
Taglöhner ; Ernestine Grünwald . 72 I , Witwe von Josef Grünw
Heizer ; Jakob Schmitt , Steinhauer , ledig, 39 I . — 8. Sept . : Hu
1 I . 2 Mt . Ig Tg ., V. Eudard Meny^ Stationswart ; Franziska Bv
74 I ., Witwe von Wilhelm Brei»» Privatmo-nn .

rfi



Instrumental-Verein Karlsruhe E. V.
Unter dem Protektorat Sr . König ] , Hoheitdes Grofiherzogs Friedrich II. von Baden .

Wiederbeginn der regelmäßigen Orchesterproben
(Montag * und Freitags )

Montage 10 . September 1917
abends 8 30 Uhr pünktlich

im Saale des Gvathansea „ Znr Kose " ( Kaiserplatz ).
Musikfreunde , Damen und Herren , welche die Pflege ge¬

diegener Instrumentalmusik su fördern bestrebt sind, laden wir
zur Mitwirkung freundlichst ein . Anmeldungen werden erbeten
im Probelokal oder bei Herrn Direktor Xh . Kuh , Waldstr. 79.

Der Vorstand . 2022

Verfrachtung
von 12077

Massen - Gütern
auf dem

Rhein , Rhein -Herne -
, Rhein-Weser- und

Dortmund-Ems-Kanal
übernimmt

Düfsburg - Rniirorter Schleppvereio , G . m . b . H .
Duisburg - Ruhrort .

Fernsprecher 6013/14 und 15. Drahtaufschrift : Schlepprerein.

ioniiiiutifMßiib Karlsruhe Stadt
Höchst - n. Richtpreise

gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den
Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt

in der Zeit vom 10 . Sept . bis 1s » Sept . 1917 einschl.

Gemüse .
Rosenkohl , geschlossen . . . 1 Pfund

n offen 1 ..
Blumenkohl 1 Stück
Winterkohl 1 Pfund
Rotkraut 1 Pfund
Weißkraut 1
Wirsing 1 „Spinat 1 „
Buschbohnen , grüne u. gelbe . 1 „
Staugeubohueu , grüne u . gelbe 1 „Karotten , ohu . Kraut rund . u . lange Pfd .
Ruukelrubeublätter . . . . 1
Rübe », gelbe, 1 „Rüben , rote 1 „Rüben , weiße 1 „
Kohlrabi 1 „
Bodenkohlrabi 1 ,,
Kopfsalat , inländischer . . . 1 Stück
Endivien - Salat 1 „
Sellerie 1 Pfund
Lauch 1 Stück
Maugold 1 Pfund
Kürbis 1 „
Meerrettich Stangengewicht:

„ a über 300 Gramm
„ b von 200 —300 Gramm
„ c unter 200 Gramm

Rettig i Stück
Radieschen und Eiszapfen . 1 Bund
Gurken 1 Stück

, , zum Einmachen . . . 1 „Tomaten 1 Pfund
Rhabarber l „
Zwiebeln , inländische . . . 1 „

50 —60 Pfg .
20 - 25 Pfg .
30 —80 Pfg .

12 ..
18 *
12 ..
15*

..
24 *

..
24 - 26 ..
80 - 82

19 *
..8 ..

12*
..8 ..8 ..

19 *
..8 ..

8 - 12 ..8- 10 ..
19 * „

3 - 8 ..
12

8- 10 ..
60*

..
46 *

..
84 *

..
2 - 10 ..
8 - 10 ..
6 - 17 „
2 - 4 ..

24 * „
17*

..
25 *

..

Uitze .
Pfifferlinge l Pfund
Steinpilze l „ 40 —

40
50

Söll.
Zwetschgen 1 Pfund 80 *
Pflaumen , große 1 .. 42 *

, , fletnc * . . . . 1 .. 30 *
Edel - Psirsische 1 .. 60 *
Große Weinberg Pfirfische . 1 * 38 *
Kleine „ , , 1 .. 24*
Reineclaude, » 1 .. 45 *
Trauben 1 .. 100
Aprikosen 1 .. 60 *
Mirabellen 1 .. 50 *
Birnen , Gruppe I . . . . 1 « 55 *

„ Gruppe II . . . . 1 w 30 *
„ Gruppe III . . . . 1 . 12*

Himbeeren 1 .. 65 *
Brombeeren 1 « 65 *
Preiselbeeren 1 . 55 *
Aepsel , Gruppe I 1 „ 60 *

„ Gruppe IIa gepflückt u . sortiert Pfd . 37 *
„ Gruppe Hb unsortiert , ohne Fallobst Pfd 32 *
„ Gruppe III Schüttelobst

und Fallobst 1 Pfund 15*
Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.
An allen Waren sowohl auf den Märkten wiein sämtlichen Verkaufsstelle» find die Preise in

deutlich fichtbarer Weise auf festem Material anzn -
bringen .

Das Zurückhalte«, angeblich verkanfter Ware,ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen «, arktist, mutz von Beginn und während der ganzenDauer desselben im Kleinen an jedermann abge -
geben werden .

Karlsruhe , den 8. September 1917. ZZ»
PreisprufuugSstelle für Marktwaren .

VI !
. Kriegs - Anleihe

.

Zeichnungen ohne Einzahlung ,
lediglich gegen Versicherungs-flbschluss vermittelt die

Preussische Lebens -Versicherungs - A . - G.
Anträge können schon jetzt gestellt werden.

Kostenlose Auskunft erteilt : 12075
Bezirksvertretung Mannheim , Mannheim D I 7/8 (Hansahafcs)
Generalagent Carl Kopf , Heidelberg , Schillerstrasse 45 I.

Einzige
Lotterie - Zieh«

dieses Monat »
ist die morgen beginnende III. Kl

^
rrnß.- W . HtastslM

zu der noch Sinnlose vorhanden :
'/. Anteil

Iii.— 30 .— 60. - 120 .— Mark od«.25 .— 50 .- 100.— 200 — f . aNe Kl<q
wobei ans zwei Lose ein Treffer fjjfc

Ludwig Götz
Gr. bad. Lotterie Einnehme»
Hebelstratze 11 , b . Rathaus .

tielilss ©
kauft jeden Dienstag , per Stück

von 10.— Mk . an 1025Frau Weineck , Karl» traße 37.Bin amtL berechtigte Aufkäuferin.

Lesilngfchnle Karlsruhe .
(Höhere Mädchenschule mit Fortbildungskursen

» und Gymnasium .)
Sofienstraße 147 , Gutenbergplatz .

Die Anmeldung «« neu eintretender Schülerinnen werden im
Konferenzzimmer der Anstalt entgegengenommen:

Mittwoch , den 1Z. September :
vormittags von 8 vi » 9 Uhr für die Klassen VII bis IV der Höheren

Mädchenschule ;
von s bis 12 Uhr für die Vorschule Klasse X bis VIII (erstes bis

drittes Schuljahr) ;
nachmittags von 3 bis 5 Uhr für die Klassen III bis I und den Wort -
bildNNgSkurS I der Höheren Mädchenschule sowie für II III biS O I

des Gymnasium ».
Es wird dringend gebeten , diese Meldeordnung einzuhalten und

bei der Anmeldung den '
Geburts - und Jmpsscheiu (oder Wieder -

impfungtscheini und das letzte Schulzeugnis vorzulegen .
Beim Eintritt sind die entsprechenden Kenntnisse entweder durch

Zeuguts einer anderen höheren Lehranstalt oder durch eine Aufnahme -
Prüfung nachzuweisen .

In den AortdiidnugSknrS l wird nur aufgenommen , wer eine
Höhere Mädchenschule vollständig mit Erfolg durchgeinacht hat .

Für Untertertia werden die Kenntnisse gefordert, die durch den
Besuch der Klassen VII bis IV einer badischen Höheren Mädchenschuleerworben werden.

Alle Aufnahmeprüfungen finden Donnerstag , den IS . Sep¬tember , vormittags 9 Uhr, in den bei der Anmeldung bestimmten
Räumlichkeiten statt.

Am Freitag , den 14. September haben sich sämtliche Schüle-
rinnen zur Eröffnung des Schuljahres in ihren Klassenzimmern
einzufinden°.

um 3 Uhr die Schülerinnen des Mädchengymnasiums , deS Fort -
bildungsknrses und der Klassen VII bist der Höh . Mädchenschule ,

um 4 Uhr die Schülerinnen der Vorschule .
Karlsruhe , im September 1917 . 225

Die Großherzogliche Direktion .
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Gabriele von Weech
Wiederaufnahme des
Gesang- Unterrichts ::

Anmeldungen: Bunsensfrasse 4.
1 1 n i » ii iLQjaaaDamDl xrnnm i m im oarama

Realgymnasium Humboldtschule
Karlsruhe .

Die Schule ist in das AnlagebSnde der Technischen Hoch»
schule, Englerstrasze 1 , verlegt . (Haltestelle der Straßenbahn: Wald-
hornstraße—Hochschule.)

Hier werden am Mittwoch , den 18 . September , vormittags
3—12 Uhr , im Konferenzzimmer des II . Stocks die Aumeldunge » fürdas neue Schuljahr entgegengenommen. Dabei sind Geburts - u . Impf -
(Wiederimpf-) Schein, sowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Die Aufnahmeprüfungen finden am Donnerstag , den 13 .
September , von 8 Uhr an statt .

Von den Stadtfchülern gehören in den Vereich der Humboldtschule
diejenigen, die nördlich der Kriegstraße (1—47) bis Sofienstraße (1—149)
wohnen.

Sämtliche Schüler der Anstalt versammeln sich am Freitag ,den 14. September , um 8 Uhr, in ihren Klassen.
Die Direktion : Dr . Ott . 326

Handelsschule
der Haupt- und RcjidenBadt Karlsruhe

Zirkel SS.

Abteilung Fachkurse.
An der städt . Handelsschule, Zirkel 22 , beginnen am 13. September

nachstehende Tages - u . Abendfachknrft für freiwillige Teilnehmer und
Teilnehmerinnen.

1 . Fremdsprachen :
Französisch , Englisch, Spanisch und Italienisch .

2 . Kaufmännisches Rechnen :
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene.

3. Buchhaltung :
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene.

4 . Handelsbetriebslehre :
Die Grundzüge des Handels-, Wechsel- und Scheckrechtt.

5 . Schönschreiben und Rechtschreiben .
6. Stenographie :

Systeme Stolze - Schrey und Babelsberger , Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene.

7 . Maschinenschreiben .
Unterrichtszeit : Der Unterricht in den Abendtnrsen findet in der

Zeit von 1jt 8— ' /s 10 Uhr statt.
KnrSdaner : Vom 13. September bis 20 . Dezember 1917.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die Zeitvom 13. Septbr . bis 20 . Dezbr. 1917 Mk. 10.— bei der Anmeldung oder

am ersten Unterrichtstage zu entrichten. Rückvergütungen werden nicht
gewährt.

Auf Wunsch werden am Schluß der Kurse über Besuch und Leistungen
Zeugnisse erteilt.

Annieldnngen werden täglich in den üblichen Geschäftsstunden,außerdem am Mittwoch, den ö . , Freitag , den 7 . und Montag , den 10.
September , abends zwischen 6 u . 9 Uhr in der Kanzle! der Handelsschuld

Selbständig arbeitende, gewandte

Stenotypistin
für sofort gesucht . Selbstgeschriebenes Angebot mit Lebens-

lauf, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz

Ttesanienstratze 74, Zimmer Nr . 101 . 2023

Bürsten and Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material , empfiehlt

Blindenrereinignng
von Karlsruhe und Umgebung

Vll &torlastrMae 6 .
mttwoch nachmittag : von ä bis 6 Uhr ist daa Yer -

kanfalokal geschlossen . 1024

Institut Büchler, Rastatt (Baden)
Sechsklassige Realschule mit Schülerheim. VollerBetrieb. Vorzüal .
Verpflegung . Vorbereit, zum Einjährigen . Glänzende Erfolge .Schnellste Förderung schwacher Schüler Kleine Klassen .Individ . Behandlung. Beitändige Aufsicht. Sorgfältige Erziehung .

Telefon 245. Prospekte. 12067

RealschulanstalteuKarlsruhe.
Ober realschule

Kaiser - Allee 6 .
Realschule

Englerstrahe 10
(auch Waldhornstraße 9).

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden An-
stalten entgegengenommen:

für Klasse VI (unterste Klasse) : Mittwoch , den IL . September ,
vormittags « —10 Uhr,

für die übrigen Klassen (V—1) : Mittwoch , de« 12. September »
vormittags 11—12 Uhr ;

dabei sind Geburtszeugnis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschein ) und Nachweis Uber den bisher genossenen Unter-
richt vorzulegen. — Zur Aufnahme in die unterste Klasse »st ein Alter von
mindestens neun Jahren erforderlich .

Zur Aufnähmeprüfung können nur die am 12 . September persönlichoder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere schriftlich angemeldeten
Schüler zugelassen werden.

' -
Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler, die nicht von 1

einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschnlen kommen,^
finden statt :
Donnerstag , den 13., und Freitag , den 14. September.

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :
Freitag , de» 14. September, » Uhr.
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Der Ausgleich der neu angemeldeten Schüler unter den vier hiesigen
Realanstalten mit gleichem Unterbau bleibt vorbehalten.

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind, werden stets angekauft von dem 2T

"

Städt . Gartenamt Karlsruhe

rlefmarkeiEsamnil
Altere und kleinereGremäl «le,orzellan

und dergl . kauft 12076

GeorgBrncker, Frankfurta.M.
Jlelaengnaae 16 , p .

Tiigl . 1A W verdienen . Nith .
bis KV JM . jm Prolp . Joh . H .

Schultz , Adrefsenverlag, Cöln 334.
Kauf»

Zirkel 22 , entgegengenommen
Karlsruhe , im September 1917.

Das Rektorat .

Kontrollkassen
I
National - Scheckdrucker gegen bar bei
Abnahme . Preisangebot« unt. 15072/11
an die Expedition bs . Blattes.

Großherzsgliche »

Montag , den 10 . Eeptember 1917.
1. » «»stell,»»«

der Abteilung A (rote Karten).

Prinz Friedrich m Himburg .
Schauspiel in 5 Akten von Kleist .

Kasi«n«rLsinu »g V Uhr.
Ansang 7 Uhr . End « nach 10 Uhr.

Solllos
E . Gengelin , früh .PolizeibeamtM»
besorgt Überall äniktinite , Effflly
Inngen , Beobaehtnngtn etc . Dur» '
SM routiniert . ffilet . 1852, 1J2*
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